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Mit Release 7.0 stellt Eurex den Marktteilnehmern seit dem 1. November 2004 neue und ver-

besserte Funktionalitäten zum Handel und zur Abwicklung von Futures und Optionen zur Verfü-

gung. Hierzu gehören neben dem neuen Strategy WizardSM die OTC-Funktionen Exchange for

Physicals – Financials (EFP-Fin) und Exchange for Swaps (EFS). Die erstmalige Verrechnung von

Margin-Anforderungen mit Margin-Guthaben in unterschiedlichen Währungen sorgt für höhere

Effizienz im Clearing. Das häufigere Aktualisieren der Marktdaten (Broadcast-Datenströme)

steigert die Flexibilität im Handel. 

Optionskombinationen und Volatilitätshandel sind zentrale Bestandteile des Optionshandels. 

Ein Großteil der auf Volatilität ausgerichteten Handelsaktivitäten wird mittels Kombinationen um-

gesetzt; für Marktteilnehmer ist die effiziente Steuerung ihrer Optionsrisiken über börsengehandelte

Derivate daher von großer Bedeutung. Der Handel von Optionskombinationen war im Eurex-

System bereits vor Release 7.0 möglich. Professionelle Marktteilnehmer haben allerdings für ihre

komplexen Strategien bislang den außerbörslichen Handel bevorzugt. Um Ausführungsrisiken zu

vermeiden, gaben sie die Geschäfte anschließend über die OTC Block Trade- beziehungsweise

OTC Vola Trade-Funktionen in das Eurex-System ein. Ein großer Teil der Umsätze in Optionen

wurde somit außerhalb der Börse ausgeführt.

Professioneller Kombinationshandel mit dem Eurex Strategy WizardSM

Zum einfachen und sicheren Handel von Optionskombinationen und Volatilitätsstrategien im

Eurex-System hat Eurex den Strategy WizardSM eingeführt – eine speziell für den Kombinations-

handel entwickelte, voll in die Eurex-Handelssoftware @X-ceed integrierte grafische Benutzer-

oberfläche. Damit sollen mehr Geschäfte vom OTC-Handel abgezogen und über die Börse ausge-

führt werden.

Mit dem Strategy WizardSM können Eurex-Teilnehmer aus 45 statt der bisherigen zwölf verschie-

denen Strategiearten auswählen und ihre eigenen, maßgeschneiderten Options- und Futures-

Strategien aufbauen. Diese können – je nach Strategie – aus bis zu vier Komponenten (Legs) be-

stehen. Der Händler gibt die Eckdaten seiner Strategie (Ausübungspreise, Kontraktmonat(e) 

sowie den Basiswert bei Volatilitätsstrategien) ein; diese Eckdaten werden dann über den Strategy

WizardSM dem gesamten Markt angezeigt. Alle Teilnehmer sind dadurch in der Lage, durch Eingabe

von Orders oder Quotes auf die jeweilige Strategie zu reagieren.

Neben der wesentlich größeren Auswahl handelbarer Strategien profitieren die Teilnehmer von

einer deutlich verbesserten Kombinationshandels-Funktionalität, denn dank des neuen Kombina-

tionsorderbuches für Optionen ist es nun möglich, nicht unmittelbar ausführbare Kauf- und

Verkaufsorders für Kombinationsstrategien ins System einzustellen.
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Gleichzeitig entfallen die Ausführungsrisiken: Bei der Ausführung über den Strategy WizardSM stellt das

System sicher, dass die einzelnen Strategiekomponenten im richtigen Verhältnis und mit der entspre-

chenden Kontraktanzahl gehandelt werden. Für den Marktteilnehmer bedeutet dies eine verlässlichere

Orderausführung – für Broker nimmt die Wahrscheinlichkeit von Handelsdifferenzen ab.

Im Vergleich zum OTC-Handel sorgt der Strategy WizardSM durch höhere Transparenz für eine deutlich

bessere Kommunikation des Handelsinteresses, wodurch sich auch die Wahrscheinlichkeit der Aus-

führung erhöht.

Fenster: Strategy Market Overview

Exchange for Physicals: Größere Auswahl von Anleihen für den Basishandel

Die Exchange for Physicals-Funktion (EFP) basiert auf der erfolgreichen Basis Trade Facility (BTF),

bietet jedoch ein weiter vergrößertes Spektrum zugelassener Basiswerte. Für EFP-Geschäfte auf Basis

von Euro-Fixed Income Futures stehen jetzt alle in Euro denominierten festverzinslichen Anleihen zur

Verfügung. Für EFPs gegen CONF-Futures werden alle in Schweizer Franken denominierten festver-

zinslichen Anleihen anerkannt. Voraussetzung ist, dass der Futures-Kontrakt eine hohe Preiskorrelation

zum verwendeten Basiswert aufweist und somit als Gegengeschäft für den Basiswert geeignet ist. 

Mit der Erweiterung auf sämtliche festverzinsliche Anleihen bedient Eurex die starke Nachfrage nach

einer größeren Auswahl von Basiswerten.

Eurex hat mit Einführung der EFP-Funktionalität die Fälligkeitsrestriktionen aufgehoben, nach denen

Anleihen eine bestimmte Restlaufzeit haben müssen, um gegen einen Futures-Kontrakt im Rahmen

eines Basis Trades handelbar zu sein. Durch die größere Auswahl an Fälligkeiten der Basiswerte ist

nunmehr auch der Einsatz von Zinskurven-Strategien möglich, beispielsweise mit einer fünfjährigen

Euro-Anleihe gegen zehnjährige Euro-Bund-Futures. Zusätzlich können auch länger als 30,5 Jahre

laufende Anleihen Bestandteil eines EFP-Trades sein.

Die Einsatzmöglichkeiten der EFP-Funktionalität sind so vielschichtig wie die ihr zugrunde liegenden

Märkte. Sie eröffnet neue, attraktive Möglichkeiten zum Basishandel, insbesondere auch in Verbin-

dung mit der ständig wachsenden Liquidität an Eurex Bonds. Gleichzeitig verringert sich durch die

engere Bindung an die Fixed Income Futures von Eurex das Basisrisiko bei der Absicherung nicht

lieferbarer Anleihen. 
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Exchange for Swaps: Zins-Futures gegen Zins-Swaps

Als logische Erweiterung der OTC-Funktionalitäten EFP und Block Trade Entry ermöglicht die Exchange

for Swaps-Funktionalität (EFS) die Eingabe von Fixed Income Futures als Hedge gegen Standard-Zins-

Swaps. Voraussetzung ist eine vergleichbare Zinssensitivität beider Komponenten. 

Der Einsatz von Fixed Income Futures zur Risikosteuerung bei Swap-Portfolios allein ist nichts Neues;

neu ist allerdings die Möglichkeit, Futures-Geschäfte direkt als Mikro-Hedge gegen einen Zins-Swap

in das Eurex-System eingeben zu können. Das heißt, der Teilnehmer kann das Futures-Gegengeschäft

zur zugrunde liegenden Swap-Transaktion eingeben und direkt gegen den Kontrahenten des Swap

oder seinen Futures-Broker abschließen. Damit entfallen so genannte Cross-Geschäfte und deren Aus-

führungsrisiken. Gleichzeitig hat Eurex das Eingabeprozedere deutlich vereinfacht.

Jeder auf Euro oder Schweizer Franken lautende Standard-Zins-Swap kann als Underlying für EFS ver-

wendet werden; währungsübergreifende Eingaben sind derzeit aber nicht zulässig.

Fenster: OTC EFS Trade Entry

Cross-Margining von Positionen in Euro und Schweizer Franken

Auf der Clearing-Seite beinhaltet Release 7.0 hauptsächlich Erweiterungen für den Global Clearing

Link. (Siehe hierzu Seite 6). Darüber hinaus profitieren die Eurex-Clearing-Mitglieder von dem neuen

währungsübergreifenden Cross Margining, durch das jetzt Margin-Anforderungen und -Überschüsse

in unterschiedlichen Währungen (Euro beziehungsweise Schweizer Franken) miteinander verrechnet

werden. Der Vorteil für die Teilnehmer: Insgesamt geringere Margin-Anforderungen und ein dadurch

effizienterer Einsatz von Kapital. 

Wenn ein Margin-Überschuss in einer Währung entsteht, die nicht die Clearing-Währung des jewei-

ligen Mitglieds ist, wird dieser Überschuss durch einen Sicherheitsfaktor (Haircut ) reduziert. Dieser Hair-

cut berücksichtigt das Währungsrisiko zwischen beiden Währungen. Im umgekehrten Fall einer Nach-

schussanforderung würde diese durch den Haircut entsprechend erhöht. Die Haircuts werden durch

die Eurex Clearing AG veröffentlicht und entsprechend der Volatilitätsentwicklung der Wechselkurse

angepasst.
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Höhere Transparenz durch häufigeres Update der Broadcast-Datenströme

Die Qualität der Preisdaten wurde mit Release 7.0 weiter verbessert. Die Broadcast-Datenströme, die

die Preisdaten an die Teilnehmersysteme übertragen, werden jetzt in deutlich kürzeren Abständen

aktualisiert. Dies betrifft zum Beispiel die Orderbuchtiefe hoch liquider Futures-Produkte wie den

Euro-Bund-Futures oder den Dow Jones EURO STOXXSM 50 Index Futures. Die höhere Aktualisierungs-

frequenz ermöglicht Anlegern, schneller auf Marktbewegungen zu reagieren. Der Markt wird so für

sie noch attraktiver.

Detaillierte Informationen zum Release 7.0 finden sie unter www.eurexchange.com > Member >

Software Releases > Eurex 7.0. Weitere Informationen zum Strategy WizardSM erhalten Sie von 

Rex Jones, T +49-69-211-1 78 06, E-Mail: Rex.Jones@eurexchange.com. Für Details zu den OTC-

Funktionen wenden Sie sich bitte an Nadja Urban, T +49-69-211-1 51 05, 

E-Mail: Nadja.Urban@eurexchange.com.

Italienische Aktienoptionen noch flexibler handelbar 
durch längere Laufzeiten 

AKTIENDERIVATE

Eurex hat zum 22. November 2004 die Laufzeiten in sechs italienischen Aktienoptionen von

derzeit 24 auf 60 Monate verlängert. Alle Optionen auf italienische Aktien, die im Dow Jones

EURO STOXXSM 50 Index enthalten sind, haben somit eine maximale Laufzeit von 60 Monaten.

Die Änderung betrifft die Optionskontrakte auf die Aktien von:

● Assicurazioni Generali

● Enel

● San Paolo IMI

● Tim

● Telecom Italia

● Unicredito Italiano

Folgende Verfallmonate stehen nun zum Handel zur Verfügung: die drei nächsten aufeinander

folgenden Kalendermonate, die drei darauf folgenden Quartalsmonate aus dem Zyklus März, Juni,

September und Dezember, die vier darauf folgenden Halbjahresmonate aus dem Zyklus Juni und

Dezember sowie die nächsten zwei darauf folgenden Jahresmonate aus dem Zyklus Dezember.

Ebenfalls zum 22. November 2004 hat Eurex die Handelszeit der italienischen Aktienoptionen an die

Handelszeiten anderer europäischer Aktienoptionen angeglichen. Der Handel in italienischen Aktien-

optionen endet damit zehn Minuten früher und zeitgleich mit allen Aktienoptionen der Euro-Zone

um 17:30 Uhr MEZ. Der fortlaufende Handel (einschließlich Pre-opening) beginnt um 08:50 Uhr MEZ

und endet um 17:30 Uhr MEZ.

Weitere Informationen erhalten Sie von Tobias Ehinger, T +49-69-211-1 47 84, 

E-Mail: Tobias.Ehinger@eurexchange.com.
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Verbesserte Transparenz durch harmonisierte 
Ausübungspreisintervalle 

Eurex hat zum 22. November 2004 die Ausübungspreisintervalle der Aktien-, EXTF- und Aktien-

indexoptionen harmonisiert. Damit sind die Ausübungspreisintervalle der verschiedenen Produkt-

gruppen transparenter und für die Marktteilnehmer einfacher zu handhaben.

Die Vereinheitlichung der Ausübungspreisintervalle ist ein weiterer Schritt zur Harmonisierung der

Produktparameter der europäischen Aktien- und Indexoptionen. Durch die Angleichung haben deut-

sche, finnische, niederländische, schweizerische und US-amerikanische Optionen sowie Optionen auf

Werte aus dem TecDAX® und EXTFs jetzt einheitliche Ausübungspreisintervalle. Auch für italienische

und französische Aktienoptionen konnte eine Angleichung und damit eine Vereinfachung erreicht

werden. Die Ausübungspreise von Indexoptionen sind einheitlich nach Verfallmonaten gestaffelt. 

Für weitere Informationen steht Ihnen Dr. Weiwei Wang gerne zur Verfügung, 

T +49-69-211-1 72 62, E-Mail: Weiwei.Wang@eurexchange.com. 

AKTIENINDEXDERIVATE

Weitere Indexderivate auf Dow Jones STOXXSM 600-Branchen

Eurex hat ihr Angebot an Indexderivaten weiter ausgebaut. Seit dem 22. November 2004 können

Marktteilnehmer Sektorindex-Futures und Sektorindexoptionen auf sechs weitere Dow Jones

STOXXSM 600-Branchen handeln.

Mit den neuen Sektorderivaten auf die Branchen Automobiles & Parts, Chemicals, Construction &

Materials, Personal & Household Goods, Retail und Travel & Leisure können an Eurex jetzt Futures

und Optionen auf alle 18 Branchen des Dow Jones STOXXSM 600 und auf alle 18 Branchen des 

Dow Jones STOXXSM gehandelt werden. Die Kontraktspezifikationen entsprechen den schon beste-

henden Sektorindexderivaten.

Eurex hat ebenfalls zum 22. November 2004 für alle Sektorindexprodukte die Mindestkontraktanzahl

für die Block Trade-Funktionalität herabgesetzt. Konnten die Teilnehmer Block Trades bisher nur ab

einer Transaktionsgröße von 1.000 Kontrakten handeln, ist dies jetzt schon bei einer Transaktions-

größe von 250 Kontrakten möglich. Damit zielt Eurex auf weiteres Wachstum bei Sektorderivaten aus

dem OTC-Bereich.

Neben dem regulären Market Making bei den Sektorindexoptionen sorgen Designated Market Maker

für Liquidität bei den Futures. Seit der Einführung dieses Programms im Mai 2003 haben sich die

Geld-/Brief-Spannen bei einigen Sektorindex-Futures um 90 Prozent reduziert. Futures auf die

Sektoren Banken und Insurance verzeichnen beispielsweise nur noch Spreads von 20 beziehungs-

weise 25 Basispunkten.

AKTIEN-/AKTIENINDEX-/EXCHANGE TRADED FUNDS®-DERIVATE
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EUREX US

Ein Meilenstein für die Branche – der Global Clearing Link

Am 27. Oktober 2004 ist der Global Clearing Link gestartet. Für Handel, Abwicklung und Risiko-

steuerung eröffnet diese erste transatlantische Clearing-Verbindung ganz neue Perspektiven. 

Als weltweit einzigartige Lösung ermöglicht der Global Clearing Link internationalen Marktteilnehmern

rund um den Globus einfachen Zugang zu einer großen Auswahl an Benchmark-Produkten und

eröffnet so vielfältige neue Handelsmöglichkeiten. Gleichzeitig führt er die Liquiditätspools der umsatz-

stärksten Finanzderivate der Welt zusammen. Die damit verbundene Prozesseffizienz sorgt für faire

und transparente Märkte. Erstmals werden Teilnehmer in der Lage sein, ihre bestehenden Infrastruk-

turen für den Zugriff sowohl auf US- als auch auf Euro-Produkte entsprechend zu nutzen. 

Die gesamte Branche wird von den folgenden Verbesserungen profitieren:

Vorteile im Handel

● niedrigere Zugangsbarrieren für den Handel an Eurex und Eurex US aufgrund der Wahlmöglichkeit

zwischen Eurex Clearing AG und The Clearing Corporation

● erhöhte Markteffizienz durch präzisere Absicherungsmöglichkeiten

● transatlantischer Handel von Euro-Benchmark-Produkten 

● Pooling des Open Interest von Euro-Benchmark-Produkten

Designated Market Maker in Dow Jones EURO STOXXSM 600- und Dow Jones STOXXSM 600 

Sector Index Futures:

BNP Paribas Arbitrage Christian Emmanuel Bonnet +33-1-55 77-33 80

HypoVereinsbank Martin Velten +49-89-37 81 83 16

Société Générale Benjamin Clerget +33-1-42 13-70 36

Timber Hill* Alain Perregaux +41-41-7 26-50 81

*Richtigstellung

Im Xpand 72 (November 2004) ist uns auf Seite 5 ein Fehler unterlaufen. Timber Hill ist kein

Permanent Market Maker in italienischen Aktienoptionen.

Bei Fragen steht Ihnen Daniel Koller gerne zur Verfügung, T +49-69-211-1 32 24, 

E-Mail: Daniel.Koller@eurexchange.com. 

Erstmals über 100.000 Kontrakte an einem Tag gehandelt

Die Liquidität an Eurex US steigt weiter an. Am 19. November 2004 wurde mit 108.000 gehandelten 

US-Treasury-Futures-Kontrakten ein neuer Tagesrekord (bisheriger Rekord: 79.000 Kontrakte am 

27. Oktober 2004) aufgestellt. Damit schloss die bislang umsatzstärkste Woche seit Handelsauf-

nahme mit einem Spitzenumsatz von 356.000 Kontrakten. Ebenfalls einen Tagesrekord erzielte am

19. November 2004 der 10-Jahres-US-Treasury-Note-Futures mit 63.000 gehandelten Kontrakten 

(bisheriger Tagesrekord: 47.000 Kontrakte am 31. August 2004).
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Vorteile im Operativen

● Nutzung bestehender Clearing-Beziehungen für den Zugang zu einem vereinten 

transatlantischen Markt

● Kosteneinsparungen durch rationalisierte und konsolidierte Prozesse

Vorteile bei der Risikosteuerung

● Reduzierung des Gesamtkapitaleinsatzes durch Nutzung eines gemeinsamen Garantienpools

● Kompensationsmöglichkeiten zwischen US- und Euro-Produkten beziehungsweise -Produktgruppen

(Cross-Margining)

Phase I: Der Euro-Link

Mit dem Start von Phase I haben Marktteilnehmer in den USA erstmals die Möglichkeit, das Clearing

von an Eurex gehandelten europäischen Produkten durchzuführen. Das bedeutet, dass durch die

Vereinbarung zwischen The Clearing Corporation und Eurex Clearing AG sämtliche Teilnehmer der

CCorp bestimmte, an Eurex gehandelte Euro-Produkte1 über ihre bestehende Clearing-Verbindung

abwickeln können. Mit dem Euro-Link profitieren Clearing-Teilnehmer von Portfolioeffekten beim

Margining und von einem gemeinsamen Sicherheitenpool, da Positionen in US- und Euro-Produkten

in eine Risikobetrachtung einbezogen werden. Mit der Möglichkeit, das Clearing für bestimmte Euro-

Produkte in den USA durchzuführen, sinken die Eintrittsbarrieren für neue Eurex-Teilnehmer in den

Vereinigten Staaten. Damit profitieren sie von einem transatlantischen Handel unter den ihnen ver-

trauten rechtlichen Rahmenbedingungen.

Der gesamte Clearing-Prozess – einschließlich der Berechnung der Variation Margin sowie der Zyklus

für die physische Lieferung – richtet sich nach den bewährten Standards der Eurex Clearing AG. 

The Clearing Corporation führt das Risikomanagement (Original Margin) und die Sicherheitenver-

waltung gemäß der SPAN®2-Methode durch.

Folgende Euro-Produkte stehen den Clearing-Teilnehmern in den USA zur Verfügung:

Zinsderivate

● Euro-Schatz-Futures und Optionen auf Euro-Schatz-Futures

● Euro-Bobl-Futures und Optionen auf Euro-Bobl-Futures

● Euro-Bund-Futures und Optionen auf Euro-Bund-Futures

● Euro-Buxl®-Futures

● Einmonats-EONIA-Futures

● Dreimonats-EURIBOR-Futures

● Optionen auf den Dreimonats-EURIBOR-Futures

Aktienindexderivate

● Dow Jones EURO STOXXSM 50 Index Futures

● Dow Jones STOXXSM 50 Index Futures

● DAX®-Futures

● Dow Jones EURO STOXXSM Banks Futures 

● Dow Jones STOXXSM 600 Banks Futures 

● Dow Jones Global Titans 50SM Index Futures 

Für weitere Informationen steht Ihnen Gabriele Ristau gerne zur Verfügung; T +49-69-211-1 57 41,

E-Mail: Gabriele.Ristau@eurexchange.com. Einen detaillierten Überblick erhalten Sie unter

www.eurexchange.com > Clearing & Settlement > Global Clearing Link. 

1 Euro-Produkte, die von Eurex-Teilnehmern in den USA gemäß dem „No-Action-Letter“ der CFTC gehandelt werden dürfen.
2 SPAN® ist eine eingetragene Handelsmarke der Chicago Mercantile Exchange Inc., die unter Lizenz verwendet wird. 

Die Chicago Mercantile Exchange Inc. übernimmt keine Haftung im Zusammenhang mit der Nutzung von SPAN® durch Dritte.



EUREX BONDS

Seit 15. November 2004 erstmals Anleihen von Emittenten 
außerhalb Deutschlands

Die internationale Rentenhandelsplattform Eurex Bonds baut ihre Produktpalette in mehreren

Schritten aus und bietet erstmals Anleihen von Emittenten außerhalb Deutschlands sowie Corporate

Bonds an.

In einem ersten Schritt hat Eurex Bonds am 15. November 2004 43 Anleihen der Europäischen Invest-

ment Bank und europäische Covered Bonds aus Spanien, Frankreich, Großbritannien und Irland 

eingeführt. Darüber hinaus sollen noch in diesem Jahr ausgewählte Corporate Bonds hinzukommen.

In einem weiteren Schritt will Eurex Bonds ihr Angebot im ersten Quartal 2005 mit belgischen, 

holländischen, österreichischen und spanischen Staatsanleihen ausbauen. Staatsanleihen weiterer euro-

päischer Länder sollen dann im Laufe des Jahres 2005 auf der Handelsplattform hinzukommen. 

Die Ausweitung der Produktpalette wird möglich durch einen neuen Link zwischen der Eurex

Clearing AG, der zentralen Gegenpartei für alle an Eurex Bonds abgeschlossenen Transaktionen, und

Clearstream Banking Luxembourg. Diese Clearing-Verbindung besteht seit Ende Oktober diesen

Jahres und erlaubt eine effiziente Abwicklung von Bonds, die bei internationalen Wertpapierlager-

stellen verwahrt werden.

Insgesamt sind derzeit an Eurex Bonds 31 Teilnehmer aktiv, darunter die Bundesrepublik Deutschland

Finanzagentur GmbH und die Deutsche Bundesbank. Weitere internationale Teilnehmer sind im

Anbindungsprozess.

Eine komplette Liste aller an Eurex Bonds handelbaren Anleihen finden Sie unter 

www.eurex-bonds.com. Bei Fragen steht Ihnen Ingo Deisenroth gerne zur Verfügung: 

T +49-69-211-1 56 21, E-Mail: Ingo.Deisenroth@eurexchange.com.

EUREX SERVICES

Neuer Eurex-Börsenrat gewählt

Am 11. November 2004 wurde der Eurex-Börsenrat neu gewählt. Rund 400 Unternehmen aus 

18 Ländern, die zum Handel an der Börse zugelassen sind, wählen das Gremium für eine Amtszeit 

von drei Jahren. 

Neu in den Börsenrat gewählt wurden: Dagmar Kollmann (Geschäftsführerin, Morgan Stanley

Wertpapiere GmbH), Gottfried Korzuch (Mitglied der Geschäftsführung, CKB CK tr@ding Bank AG),

Jan-Dirk Lüders (Geschäftsführer, CMT Capital Markets Trading GmbH), Stefan Mülheim (Mitglied

des Vorstands, Citigroup Global Markets Deutschland AG & Co. KGaA) und Andreas Preuss (Chief

Operating Officer, Mako Global Derivatives Partnership LLP). Weitere 15 Unternehmensvertreter

wurden in das Kontroll- und Aufsichtsgremium von Eurex wiedergewählt. 
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Clearing-Status

NCM

NCM

NCM

Neue Eurex-Mitglieder im Oktober

Land

Niederlande

Niederlande 

Spanien

Name

Amsterdam Brokers B.V.

Derivatives Traders Amsterdam B.V.

InverCaixa Valores S.V., S.A.

Eurex-Mitglieder insgesamt: 408

NEUE MITGLIEDER

Veranstaltungen und Konferenzen im Dezember und Januar

Termin 

01. Dezember

01.-03. Dezember

01.-03. Dezember

05.-07. Dezember

05.-08. Dezember

07.-08. Dezember

18.-20. Januar

IAM 2004

Hedge Funds World Japan 2004

IMN Fixed Income Summit

Opal Financial Group Alternative Investing Summit

IMN Superbowl of Indexing

Wealth Management Forum

Gaim USA 2005, The Global Alternative 
Investment Management

Veranstaltungsort 

Düsseldorf

Hotel Four Seasons, Tokio

Ritz Carlton, Palm Beach, Florida

Ritz Carlton, Laguna Niguel, Kalifornien

The Arizona Biltmore Resort & Spa,
Phoenix

Hotel President Wilson, Genf

Boca Raton Resort, Florida

Insgesamt wurden in den Börsenrat der Eurex Deutschland gewählt:

Birkert, Rolf, Mitglied des Vorstands, Birkert & Fleckenstein Wertpapierhandelshaus AG
Dr. Bräuer, Norbert E., Mitglied des Vorstands, Landesbank Hessen-Thüringen Girozentrale, Frankfurt/Main 
Dr. Coym, Peter, Mitglied des Vorstands, Lehman Brothers Bankhaus AG
Gaß, Gustav R., Geschäftsführer, Gass Capital Markets GmbH
Goehtz, Hans Joachim, Geschäftsführer, ICAP Securities Deutschland GmbH
Hagen, Paul, Persönlich haftender Gesellschafter, HSBC Trinkaus & Burkhardt KGaA, Düsseldorf
Hilgert, Heinz, Mitglied des Vorstands, DZ BANK Deutsche Zentral-Genossenschaftsbank AG
Hofinger, Matthias, Geschäftsführer, MH Trading Wertpapierhandelsgesellschaft mbH
Dr. Jentzsch, Stefan, Mitglied des Vorstands, Bayerische Hypo- und Vereinsbank AG
Jung, Karl Ralf, Mitglied des Vorstands, Dresdner Bank AG
Kollmann, Dagmar, Geschäftsführerin, Morgan Stanley Wertpapiere GmbH
Korzuch, Gottfried, Mitglied der Geschäftsführung, CKB CK tr@ding Bank AG
Lamberti, Hermann-Josef, Mitglied des Vorstands, Deutsche Bank AG
Lüders, Jan-Dirk, Geschäftsführer, CMT Capital Markets Trading GmbH
Marschall, Horst, Mitglied des Vorstands, Baden-Württembergische Bank AG
von Metzler, Friedrich, Persönlich haftender Gesellschafter, Bankhaus B. Metzler seel. Sohn & Co. KGaA
Mülheim, Stefan, Mitglied des Vorstands, Citigroup Global Markets Deutschland AG & Co. KGaA
Preuss, Andreas, Chief Operating Officer, Mako Global Derivatives Partnership LLP
Schaffer, Christian, Geschäftsführer, First Futures GmbH
Weber, Axel, Vorsitzender des Vorstands, DekaBank Deutsche Girozentrale, Frankfurt/Main
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Nähere Einzelheiten zur Wahl des Börsenrates finden Sie unter www.eurexchange.com > About Eurex >

Exchange Council Election. 
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Trainingscenter Terminmarkt im Dezember und Januar 

Spezialschulungen

Systemschulungen

Prüfungen/Tests

Art der Schulung

Vorbereitungskurs zur Eurex-Händlerprüfung

Vorbereitungskurs Eurex-Partial Exam

Risikomanagement

Eurex-Systemschulung Handel

Eurex Repo-Systemschulung EUR-Repo-Markt

Eurex Repo-Systemschulung CHF-Repo-Markt

Eurex-Händlerprüfung

Eurex-Partial Exam

Eurex-Clearer Test

Dezember

07. Frankfurt

07. Frankfurt

07.-08. Frankfurt

17. Frankfurt

14. Frankfurt

07. Zürich
20. Zürich

01. Frankfurt
16. Zürich

01. Frankfurt
16. Zürich

07. Frankfurt
16. Zürich

Januar

12. Frankfurt

11. Frankfurt

04. Zürich
18. Zürich

05. Frankfurt
26. Frankfurt
27. Zürich

05. Frankfurt
26. Frankfurt
27. Zürich

05. Frankfurt
27. Zürich

SCHULUNGEN

Ihre Meinung ist uns wichtig.
Bitte lassen Sie uns unter dieser Adresse Ihre Kommentare und Anregungen zukommen: 

Xpand.feedback@eurexchange.com




